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Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag/Samstag als  
Wochenendausgabe 
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Sozialversicherungsanstalten: 

Hilflosenentschädigung und Organisationsstruktur 
Stellungnahme der Regierung auf zwei Postulate aus dem Landtag 
In der nächsten Landtagssitzung (am 
23. Juni) wird sich unser Parlament auch 
mit einer lang erwarteten Revision des 
bestehenden AHV-Gesetzes befassen. 
Im Rahmen dieser Gesetzesänderung 
geht die Regierung u. a. auch auf zwei 
Postulate ein, welche bereits aus dem 
Jahre 1978 datieren. Aus der FBP-Frak-
tion kam ein Postulat, welches eine Prü
fung der Organisationsstruktur der So
zialversicherungsanstalten forderte. Ab
geordnete der V U  sprachen für eine Ab
änderung des AHV-Gesetzes inbezug auf 
die Ausrichtung von Hilflosenentschädi
gung-

Beide Postulate wurden in der  Land
tagssitzung vom 11. Dezember 1978 als 
erheblich erklärt. Die Regierung nimmt 
nun wie folgt dazu Stellung: 

Hilflosigkeitsentschädigung 
Abgeordnete de r  V U  hatten angeregt, 
das AHV-Gesetz dahingehend abzuän
dern, dass Hilflosenentschädigung nicht 
nur bei schwerem Grade von Hilflosigkeit 
sondern auch bei leichterem und mittle
rem Grade ermöglicht werden könnte.  
Aufgrund der  genaueren Überprüfung 
kommt die Regierung zum Schluss, dass 
dem Vorschlag der  Postulanten n i c h t  
gefolgt werden sollte. Gerade bei Rent
nern höheren Alters sind Fälle leichter 
und mittlerer Hilflosigkeit sehr häufig 
und die A H V  ist daher aus finanziellen 
und administrativen Gründen nicht in der 
Lage, diesen Mehraufwand zu überneh
men. Hingegen wird eine Verbesserung 
der heute gültigen Regelung dahingehend 
vorgeschlagen, dass die bisherige Karenz
frist von 360 Tagen auf 90 Tage herabge
setzt wird. 

Organisationsstatut 
Auch das von Abgeordneten der  F B P  
eingereichte Postulat, womit die Regie-

. rung eingeladen wurde, die in Gesetz und 
n Verordnungen verankerte Organisations

struktur de r  drei Sozialversicherungs-An-
stalten AHV/IV/FAK zu überprüfen, 
wurde eingehend behandelt. 

Aufgrund de r  Überprüfung gelangt die 
Regierung zu folgender Beurteilung der  
m Postulat aufgeworfenen Frage: 

Die Organisationsstruktur der  Anstalt 
praucht n i c h t  wesentlich verändert zu 
werden. Bei der  Überprüfung hat es  sich 
ezeigt, dass die bisherige Organisations
truktur durchaus befriedigend und be-
ährt gelöst ist, insbesonders sind die 
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beflaggen 
Ein Aufruf an die 
Triesner Bevölkerung 
Über d a s  kommende Wochenende 
vom 12./14. Juni ist die Gemeinde 
Triesen Schauplatz d e s  73. Ver-
bandsfeuerwehr-Tages. Das Orga
nisationskomitee bittet deshalb alle 
Einwohner der  Gemeinde, die Häu
ser während der  Dauer d e s  Festan
lasses zu beflaggen, um dem Orts
bild einen feierlichen «Anstrich» zu 
geben. Dies vor allem auch des
halb, d a  die gastgebende Freiwilli
ge  Feuerwehr Triesen gleichzeitig 
das  Jubiläum ihrer Gründung vor 80 
Jahren begehen kann. 

Zuständigkeiten gut überschaubar. Eine 
Umstrukturierung im Sinne einer Neuzu
teilung de r  Kompetenzen innerhalb der  
Anstaltsorgane ist nicht angezeigt. Die 
zur  Zeit bestehende Kompetenzzuteilung 
ist funktionell bewährt und ausgewogen. 

D e m  Anliegen de r  Postulanten ist vor
erst dadurch Rechnung getragen, dass die 
Aufgabenbereiche der  Anstalt sowie de

ren Organe textlich neu gefasst wurden 
und auch bisher nicht erwähnte Aufga
benbereiche miteinbezogen wurden. 

Ständiger Stellvertreter 
Geändert wird die Stellung des Stellver
treters des Direktors, welcher bisher nur  
jeweils ad-hoc vom Verwaltungsrat im 
Falle der  Verhinderung des Direktors be
stellt wurde. N e u  ist ein ständiger Stell

vertreter vorgesehen, welcher aus dem 
Kreis de r  Angestellten vom Verwaltungs
ra t  gewählt wird, wobei die Wahl der 
Zustimmung der Regierung bedarf. 

Schliesslich kommt die Regierung in 
ihrem Bericht zum Schluss, dass die inne
re  Struktur der  Sozialversicherungsan
stalten n i c h t  gesetzlich verankert wer
den soll um deren «unbedingt erforderli
che Flexibilität» auch in Zukunft zu er
halten. 

Überlastung des Grenzübergangs Tisis-Schaanwald: 

Feldkirch schlägt Auffächerung 
des LKW-Verkehrs vor 
IJer grenzüberschreitende Güterverkehr 
verursacht auf der Liechtensteiner Bun
desstrasse B 191 in Feldkirch-Tisis vor 
dem Grenzübergang Tisis-Schaanwald 
oft beidseits der Fahrbahn solche Staus, 
dass Flüssigkeit und Sicherheit des Ver
kehrs in Frage gestellt sind. Die Stadt 
Feldkirch hat an das Land Vorarlberg 
appelliert, den Lkw-Verkehr im Rheintal 
aufzufächern. Gerade das Zollamt Mä-
der-Kriessern böte sich als hervorragend 
geeignete Ausweiche an. Dort stehen 
grosszügige Parkierflächen leer. Die  
Schweizer Zollbehörden weigern sich, 

wie verlautet, strikte gegen solche AufTä-
cherungspläne des Landes Vorarlberg. 

D a  Feldkirch neben dem hoffnungslos 
überlasteten Grenzübergang TisisSchaan-
wald auch beim Übergang Nofels-Rug-
gell vor ähnlicher Situation steht, bemüht 
die Stadt sich um die von Bundesrat DDr .  
Pitschmann vorgeschlagene Generallö
sung: Bau eines Zollamtes an der  Auto
bahn-Anfahrt Feldkirch-Nord/Rankweil. 

Dort  könnten die Strassengüter zolltech
nisch abgefertigt werden, wodurch in Ti-

sis nur  mehr ein kurzes Anhalten nötig 
wäre. Rankweil jedoch scheint mit die
sem Projekt keine Freude zu haben. 

Als interimistische Lösung fordern die 
Anrainer in Feldkirch-Tisis, dass die Ab
stellung der  Lkw-Züge weder Seitenstras-
sen noch Hauszufahrten blockieren darf 
und dass Kühlwagen auf den leerstehen
den Abstellplatz bei der  Frutzbrücke ver
wiesen werden. Diesbezüglich müssten 
Land und Bund mit Rankweil als Grund
eigentümerin verhandeln. 

Auf  die Dauer  ist jedenfalls die Misere 
nicht tragbar. Das Zollamt Tisis ist von 
8-16 Uhr  geöffnet, inoffiziell fertigen die 
Zollbeamten die Lkw bis 18 Uhr ab, um 
die Staus nicht zu verlängern. Ab 18 U h r  
jedoch bleiben «legal» auf Gehsteig und 
Fahrradstreifen der  B 191 schwere Lkw 
und Kühltransporter stehen, zwingen die 
Kinder vom Gehsteig und stören die 
Nachtruhe aller Anrainer.  

Am 19. und am 22. Juni 1981: 

Begegnung mit Naturwerten am Rhein 
Öffentliche Exkursionen mit hohem Informationswert auf beiden Rheinseiten 
( L G U )  - In den letzten Monaten wurde 
viel über das Kraftwerksprojekt am 
Rhein geschrieben und diskutiert. Im Zu
ge dieser Diskussionen rund um dieses 
Projekt fällt auf, dass der kanalisierte 
Rhein von breiten Kreisen der Bevölke
rung als ästhetisch unbefriedigend emp
funden wird. Dementsprechend wäre es  
nach diesem Empfinden um dieses Fliess
gewässer nicht schade, wenn es in eine 
Art von Seenlandschaft durch die Stau
stufen verwandelt würde. Bei dieser allei
nigen Betrachtung des Landschaftsaspek
tes wird die Bedeutung der heute am 
Rhein herrschenden Lebensräume ver
nachlässigt. Ziel von zwei öffentlich aus
geschriebenen Exkursionen, veranstaltet 
von der Liechtensteinischen Gesellschaft 
für Umweltschutz (LGU) und dem 
St. Gallisch-Appenzellischen Natur
schutzbund (SANB),  ist es deshalb, einer 
breiteren Öffentlichkeit die Naturwerte 
am Rhein bekannt zu machen. 

Diese Argumente sollen später eben
falls in die Entscheidungen rund um die 
Rhein-Kraftwerksfrage miteinbezogen 
werden. Es ist schon heute offensichtlich, 
dass bei der  Realisierung des Kraftwerk
projektes einiges an Kostbarkeiten verlo
ren gehen müsste, so z. B. 
• Die  T r o c k e n  r a s e n  auf der  wasser-
seitigen Rheindammböschung, auf denen 
viele Orchideenarten und eine weitere 
farbenprächtige Blumenwelt auffallen 
und die zugleich auch die Lebensgrundla
ge für  viele Insektenarten und die Nah
rungsgründe von verschiedenen Vögeln 
bilden. Nicht gedüngte Trockenrasen bil
den heute absolut schützenswerte Le
bensräume. 
• D e r  S t e i n b l o c k w u r f  unterhalb 
des Bewirtschaftungsweges bietet, ob
wohl keineswegs schön, dennoch den 
Reptilien und vielen Kleinsäugern und 
Vogelarten Versteck und Brutmöglich
keiten. 

• Die K i e s i n s e l n  im Rhein sind für 
die Watvögel auf  ihrem Wanderzug die 
einzige Möglichkeit sich hier auf den 
Schlammbänken zu ernähren, zu rasten 
und zum Teil sogar zu brüten. Die Kiesin
seln sind zugleich für Spiel und Entspan
nung beliebte Plätze für jung und alt. 

In verschiedenen Folgen möchten wir 
noch näher auf diese Punkte eintreten, 
wobei jedermann herzlichst eingeladen 
ist, sich umfassend an den Exkursionen 
zu informieren, die an folgenden Daten 
stattfinden: 

Personal-
Vorsorge 
Sozialfonds für das 
liechtensteinische Gewerbe 
In einem modernen, demokrati
schen Staat,.so wie ihn unser Land 
darstellt, muss der Sozialen Sicher
heit ein hohes Mass an Bedeutung 
zugemessen werden. Unter dem 
Begriff «Soziale Sicherung» eines 
Landes fasst man alle jene gesetz
geberischen Massnahmen zusam
men, die zum Ziele haben, Teile der 
Bevölkerung oder das  ganze Volk 
in den wirtschaftlich und sozial ent
scheidenden Lagen des  Lebens, 
wie Krankheit, Unfall, Invalidität, 
Familienlasten, Arbeitslosigkeit, Al
ter oder Tod generell zu schützen. 
Diesen Stand versucht der  Arbeit
nehmer nicht nur während er  er
werbstätig ist, sondern auch im Al
ter zu sichern. Während von den 
Industrieunternehmen dieser Trend 
schon lange erkannt und die ent
sprechenden sozialen Bedürfnisse 
weitgehend befriedigt worden sind, 
strebt nun auch die Gewerbegenos
senschaft für ihre Betriebe die Ein
führung der betrieblichen Personal
vorsorge an. 

Heute stellt das  liechtensteini
sche Gewerbe ca. 70 Prozent aller 
Betriebe im Lande dar und beschäf
tigt rund ein Drittel aller Arbeitneh
mer. Ein wichtiger Sektor unserer 
Wirtschaft, für den e s  gilt im Rah
men der Sozialpolitik eine eigene 
gewerbespezifische Lösung anzu
streben. Verwirklicht werden soll 
das  Vorsorgewerk in zwei Etappen, 
um die Einführung der beruflichen 
Vorsorge in den Betrieben in finan
zieller Hinsicht zu erleichtern. 
Ab I . Juni  1981 wird als erster 
Schritt die Erwerbsunfähigkeits
und Todesfallvorsorge eingeführt. 
Sie bildet die Basis im Sinne des  
Familienschutzes zu einem Auf
wand von 2 Lohnprozenten (aufge
teilt zur Hälfte zwischen Arbeitneh
mer und Arbeitgeber). Als nächster 
Schritt folgt dann im Sinne der Al
tersvorsorge der Einbezug des  Al
terssparens. 
Wie das  Ganze verwirklicht werden 
soll, dazu nimmt ein ausführlicher 
Bericht der Gewerbegenossen
schaft auf Seite 5 Stellung. 

Freitag, den 19. Juni 1981, 19 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz Sportanlage Buchs 
(Veranstalter SANB) 

Montag, den 22. Juni 1981, 19 Uhr, 
Treffpunkt Sportanlage Schaan (Veran
stalter LGU) 

Jedermann ist herzlichst eingeladen. 
Vielleicht kommen Sie gar an einem 
schönen Sommerabend mit Ihrer Familie 
und dem Fahrrad zu dieser Veranstal
tung? 
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Rheinkraftwerke würden Liechtenstein in seiner Stromversorgung weitestge
hend unabhängig von Importstrom machen. Trotzdem wurden in den Reihen 
von Naturfreunden bald nach Bekanntwerden des Projektes auch kritische 
Stimmen laut, welche negative Auswirkungen der Flusskraftwerke auf die 
Naturwerte am heutigen Rhein befürchten. Im Rahmen von öffentlichen Exkur
sionen, die am 19. und 22. Juni auf beiden Seiten des Rheins durchgeführt 
werden, soll auf die Naturwerte am Rhein verwiesen werden. Unsere Aufnahme 
zeigt den Rhein bei Triesen. 

50 Jahre 
SC Schaan 
Der Festanlass in Bildern 
Im Beisein d e s  Durchlauchten Erb
prinzenpaares, Vertretern d e s  öf
fentlichen Lebens und vielen Hun
dert Gästen und Freunden, beging 
(wie berichtet) der  Skiclub Schaan 
a m  vergangenen Samstag abend in 
de r  Resch seinen 50. Geburtstag. 
Der grosse Anlass gestaltete sich 
zu  einem eindrücklichen Festtag, in 
dessen Mittelpunkt eine Rückschau 
auf die vergangenen 50 Jahre des  
jubilierenden Vereins stand, der 
dem liechtensteinischen Skisport in 
dieser Zeitspanne bis zum heutigen 
Tage sehr viel gegeben hat. Um 
d a s  Ereignis d e s  Jubiläums in ge
bührendem Masse zu würdigen, 
veröffentlichen wir auf Seite 7 der 
heutigen Ausgabe eine Zusammen
fassung d e s  Festaktes in Wort und 
Bild. 
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